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XIX
Die Lieder der Kirche,

überſetzt von Johann irowy, Weltprieſter.

Vorwort der Nedaktion.
Herr Sirowy hat alle kirchlichen Hymnen, die ſich

finden im römiſchen Breviere und in dem Proprium
unſerer Diöeeſe metriſch überſetzt. e Ueberſetzung kann
ſich nach dem Urtheile competenter Richter mit den ge.
lungenſten Verſuchen derſelben Art würdig meſſen, nd
dürfte den meiſten bisher erſchienenen Ueberſetzungen In
mehrfacher ſt vorzuziehen ſein Jedenfalls ver
dienten leſe „Lieder der Kirche“ für alle Prieſter und

Allein die Ungebildete Laien veröffentlicht zu werden.
gunſt der gegenwärtigen Zeit, verhinderte bisher die
Herausgabe derſelben, und ird ſie wohl auch ferner
noch nicht ſobald geſtatten. Wir können indeß nicht
umhin, unſeren Leſern ſie Iu einzelnen Parthien etann
zu geben, und glauben, ſo dem Intereſſe unſerer Le⸗
ſer Ind der öffentlichen Anerkennung, die dem Herrn
Ueberſetzer verdienterweiſe zu ＋ verden ſoll, zugleich
Rechnung u tragen.

CS folgen ießmal aus dem Communi Sanctorum
die Hymnen:

An den Feſten der Apoſtel.
Sur Mesper.

Exultet orbis gaudiis etoC.

Auf Erden tön der Lieder Schall,
Der Himmel geb den Widerhall,
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Es ſtimm zu der Apoſtel Feier
e Erd', der Himmel heut! die eier.

Ihr ruft die einſt vor Gericht,
hr ſeid der Erde wahres X

＋

icht,

hört, von eures Thrones Stufen
Hört mns voll Demuth zu euch rufen!
hr ſchließe zu des Himmels 0
n öffnet ſie Ur éeuer Wort,

uns f.  ir unſere Sünden
Durch euer Wort Verzeihung nden
Wenn Machtſpruch niederhallt,
So heilen Schwäch' und Krankheit bald,
Mögt ihr die kranken Seelen heilen,
Fortſchritt um Guten un ertheilen.
Damit einſt End' der
Gericht der ſtrenge Kö hält,
Er ins zur ew'gen ahlzeit lade,
Durch ſeine Güte, ſeine Gnade.
Dem Vater und dem ohn zugleich
Dem ＋ In ſeinem Reich
Sei Ruhm, wie vom Beginn der Zeiten
So auch In alle Ewigkeiten.

men.

SJur atulin
Aeterna Christi munera etGC.

V  aßt des 4*  er w'gen Gaben,
Dem Ruhm, den die Apoſtel aben,
Dem Palmenzweig i ihren Händen
n wie ziemt, ein oblied penden
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Der I1 Herrn in ſie In ahrheit,
Der Erde Lichter voll der Klarheit,
Im eil'gen rieg die Führer, ieger,
Am Himmelsho die erſten Krieger.
Was ru den Welttyrannen nieder?
Anda  ger Glaube eil'ger Brüder,
Der Gläub'gen Hoffnung, nimmer wankend,
Die Lieb' an Chriſt' empor ſich rankend.
Des aters Uuhm ieg 10 in ihnen,
Der Sohn und Geiſt, dem treu ſie dienen;
Da füllt der Himmel ſich mit Liedern,
nigegen ſchallen ſie den Brüdern.
Dem Vater und zugleich dem Sohne,
Dem heil'gen Geiſt' auf ſeinem hrone
Sei Lob, wie Beginn der Zeiten,
So bis In alle Ewigkeiten.

An en Feſten der Apoſtel zur öſterlichen Zeit.
Sur Wesper.

Tristes Apostoli Alẽ

Noch V der Apoſtel Herzen
Die Trauer Üüber Chriſti Mord,
Den wilder Kriegesknechte Hord'
Hinopferte in auſend Schmerzen.
Da bringt der nge den Frauen
Die Kunde, freudenvoll und wahr,
ES erde bald der Gläub'gen aar
Dem Heiland froh ins Antlitz ſchauen
Da ſie du den Apoſteln eilen,
Die Ur vor Feinden noch durchbebt,
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Zu künden, daß ihr eiſter lebt,
ſie den Herrn Am ege weilen.

Es zieh'n die Jünger nach den
Von Galiläa; dort erfüllt
Ihr Wunſch ſich,‚ da in Licht gehüllt
1Ee den geliebten eiſter
Sei ew'ge Oſterfreud' den Seelen,
Du mög n8 gegen Sündentod
Der deinen Neugebornen droht,
Zum unverdroß'nen Kampfe ſtählen

laſſet un den Vater preiſen
Den Sohn auch, der vonk Tod erſtand,
Dem Geiſt von beiden ausgeſandt,
X  V  aßt gleiche Ehre uns erweiſen.

(en.

Su den Sauoͤes.
Paschale mundo gaudium etc.

Der gold'ne Strahl der Frühlingsſonne
Verkündet, da un neuem Licht
Die 2

nger

⁰ eh'n des Herrn Geſicht,
Der die wahre Oſterwonne.
Die Wunden länzen, wie die Sterne
An Chriſti El  ,, da ſie ihm nah  N
ES künden, vas 44

ſie aunen ſah'n,
Die reuen Zeugen nah und ferne.
riſtus, der tlehevo uns führet,
Dir ſchenken unſ're Herzen wir,
Daß würdig unſ're Zunge dir
Darbringt den Dank, der dir gebühret.
Sei ew'ge Oſterfreud' den Seelen,
Du ſollſt uns gegen S  ündentod,
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Der deinen Neugebornen droht,
Zum unverdroß Kampfe ſtählen

uns den Vater preiſen
Den Sohn auch, der vom Tod erſtand
Dem Geiſt, von beiden ausgeſandt,
Laßt gleiche Ehre uns erweiſen.

men.

Am eine Martyrers
Sur VMe  4  per  7* und SZtalulin

Deus tuOrem militum Ste

01t du Krone deiner Krieger,
*  ei und Lohn der Weltbeſieger,
e  —— heut die Feſſeln unſ'rer Sünden,
Da Wir dem Martyr Kränze winden
Er wußte, daß der Erde Freuden
Sich nulr mit alſchem anz umkleiden,
Daß bitt're Galle ſie durchdrungen;
So hat den Himmel errungen.
Die Strafe ſtillt Ur ein Verlangen,
Das Kreuz hat muthig umfangen,
Und aus dem U für dich vergoſſen,

ger Lohn ihm aufgeſproſſen
D'rum Heiligſter hör inſer lehen,
Die wir Demuth vor dir ſtehen,
8 AmP Triumpftag deines Zeugen
Erbarmend dich hernieder
Lob Uhm ſei Dir deinem Throne

Vater dir und deinem Sohne,
Dem Geiſte, der uns 1⁰0 verleihet,
Sei gleicher Ruhm geweihet

men
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C-V oͤen Saudes.
Inviete martyr unlCum EtoC.

Martyr NÜüberwunden!
Du haſt den rechten gefunden
Nur Chriſto 14 —90triumphiret,
Biſt nit der Siegeskron' gezieret.
Es werde deiner Fürbitt Gnade
Für uns 3u Eenem Sündenbade,
Ur das des Böſen Krankheit weiche,
N das des Lebens Eckel ſcheuche
Gelöſet ſind des Ci  bes Banden,
Des Heiligen, die dich umwanden;

löſ' auch uns Ur Gottes abe
U dieſes ſůndgen Lebens 1d

zum Preiſe un vereinen
Des Vaters und des Soh'ns, des Einen,
Dem ei auch, der Troſt verleihet,
Sei jetztund ewig 0 geweihet.

men.

Am Feſte mehrerer Martyrer.
Sur Wesper

Sanctorum inclyta gaudia et  8

Auf G

ſſ. ＋—*

83——

—.— Herrliche Thaten ſoll
n der Heil'gen Verdienſt önen die eyer voll,
roh will ſingen der Geiſt, reiſen Feierklang
Die Siegerſchaar die Ruhm errang
Sie 1e thöricht die vbvon ſich aus voller Scheu

eſu! du Herr himm  er Geiſter treu,
Sagten ſie der E  0 ohne Harm,
Die Fruchtleer iſt und Bl  Utenarm.

eo r Quartalſchrift 1849 Heft 29
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ie ſind's, Ar  13 dich trugen der Menſchen
Und ihr grauſames Dro N, Schläge bis aufdas
Ueberwanden ſie ni eiſerner Krallen Pein
Dringt nimmer un ihr Inn'res ein.
Wẽü

e das oſe Lamm fallen ſie UÜUfterm Schwert,Nicht ir und nicht jammernde 99 gehört;
Nimmer das Herz und eS bewahrt die Bruſt
Geduld, des Rechten ſich bewußt
Welche Zunge lennt uns und welches Wort den Lohn,
Den du deinen Martyrn ort gil vor deinem Thron?
Roth von träufelndem Blut ſchlingen Im SiegesglanzSie um die Stirn' den Lorbeerkranz.
Höchſter, einiger Gott! hör unſer Flehen d
tümm die ulden uns, ilge was ſchaden kann,
Gib den Deinigen Ruhm! dann rei ihr Lobgeſang
Herr deinen ihr V  eben ang

Amen.

SZur auuln.
Christo profusum sanguinem Eete

te ——  ——  . den Herrn empfang'nen Wunden,
Den Sieg, den die Martyrn efunden,
Des Himmels würd'ge Lorbeerkrone,
aßt preiſen uns Im Freudentone.
Nicht kUten ſie der Erde recken
Die H dient ihren Muth vu wecken,
S  le ſanken Ur ein heilig Ende
Dort, in deine Vaterhände.
Die Flamme ſenget ihre Glieder,
Der Zahn der Beſtien reißt ſie nieder,
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Des Henkers an bewehrt mit Krallen,
Bereitet wüthend nelle Qualen
Das Eingeweide hängt zerriſſen,
Das heil'ge Blut, ihr eht es fließen!
Doch unbewegt eh ihr ſie ſtehen,

Zuverſicht nach ben en
rlöſer! höre unſ

1e Bitte,
Laß einſt M deiner Zeugen Mitte
Uns fleh'nde Knechte Sitze nden,
Dein Lob auf ewig 3u verkünden.

men

Su den GSaun des.
RBex gloriose E  vru Etoe

Ruhmvoller Ur der Heldenmänner,
eſu, Krone der Bekenner
Du führſt die Chriſten, die die Erde
Verachten, 3u der eil'gen Heerde.
Ein gnädig Ohr leih unſerm Sange,
Er preiſet heut Jubelklange
Gar eil'gen ieg! laß Verzeihen
Uns un rer Sünden angedeihen
Du der I den Martyrn ſieget
Und honend die etenner wieget

möge du auch berwinden
Erbarmungsſpender! unſ ünden  1

laßt uns ott den Vater preiſen,
Dem Einem 0  ne Ehr erweiſen,
Dem eil'gen Geiſt, der Troſt verleihet,
Sei ewig gleicher Ruhm geweihet.

men.
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Am 0und Bekenner

SZun Vesper
Iste oonfessor Domini colentes Eic

Dieſer, der erannte den Herrn den en
er Geſchlechter hat Licht Uumwoben
eu des Himmels Sitze nach vackern Siegen

Fröhlich erſtiegen.
Fromm war E klug, demüthig, Keuſchheit zierte
hn, der ſtets ein nüchternes Leben führte,
Blieb, ſeit dem den Körper belebt die eele,

Stets ohne
Se  In Verdienſt, das hohe, hat oft die Glieder,
Die der Schmerz; der quälende warf darnieder,
Nach gezähmter Krankheit erneutem eben

Wiedergegeben
hm eint unſer bu ſich Lobgeſange,

des Sieges Palmen IM Feierklange,
Möge ſeine Fürhitt' 3u allen Zeiten

Hülfe bereiten
Heil ihm ft und Ehr von den Chriſten allen,
hm der füllt mit Glanze des imme 0  en
Dem Dreieinen welcher der Welten Enden

Hält den Händen
Amen

Su den Hauoͤe

2

47
Jesu Redemptor Omnnlulm etc

Jeſu! der un hat verſöhnt,
Der ſeine Hirten ewig krönt,
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Gib gütig, daß an dieſem Tage,
Uns der Verzeihung Stunde ſchlaͤge
Dich, Uur mit Tfur 1— enannt
Hat heut' dein er Zeug bekannt,
Wẽ

Ix feiern mit an  gem Preiſe,
Sein Feſt des Jahres Kreiſe
Geſtählt war ſchnöde Luſt
Der Erde dieſes annes Bruſt,
D'rum freut eL ſich un gen Lohnes
Dort den Stufen deines Thrones
Gib daß denſelben Weg wir geh  N
br du ſeines Ruhmes Höh'n,
Und durch ſein itten laß die Deinen
Gereiniget dvon Schuld erſcheinen
Dir hriſte Ur der Heiligkeit!
Dem Vater auch ſei Ehr geweiht
Dem Geiſt, dem Tröſter ſinget Brüder,
Zu jeder Zeit des Dankes Lieder.

men

Su den Sauoͤes
elnes Bekenners der kein Biſchof war

Jesus COrona celsior Etc

Jeſu

46— du erha ne Kron',
Du Wahrheit vor Vaters Thron,
Der du dem ne der dich bekannt
Den CwW gen Lohn haſt zugewandt
Vergib Auf deines Dieners Fleh'n
Uns die wir bittend bor dir ſteh'n,
Die Schuld die uns Verderben bringt,
erreiß das an das uns umſchlingt
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Nach Iues Jahres Quſfe Ii
Von neuem an des age Licht,
An dem aus des Staub's Gewand
Sich aufſchwang zu dem Sternenland.
e eitlen Freuden dieſer Welt,
Und ihren Reichthum und ihr Geld
Verwarf Er ſchmutz'gem Unrath gleich,
Und jubelt n Gottes Reich
Dir Chriſte! Fürſt der Heiligkeit,
Hat ſein ganzes Sein eweiht,
Des euſe V

iſt hat beſiegt,
Voll 1 der Hölle Au ekriegt.
An Tugend reich, Ooll Glaubensmuth
Entflammte ihn des Eifers Gluth,
Und ihm, der ſeinen Lei  5 kaſteit,

des Himmels Mahl bereit.
heiligſter, en wir

Mit Demuthſinn Empor 3  dir,Daß ſeiner Fürbitt mächt'ge rd
Der Strafen Nachlaß uns 9

Vater dir, der Welten Herr
Und deinem Einen Sohn ſei Ehr',
Und unſerm Troſt, dem eil'gen Geiſt,
Den jedes Weſen ewig preiſ't.

en.

Am Weſte einer Jungfrau.
Sur Vesper.

Jesu COrona Virginum Eet

eſu! du der Jungfrau'n Kron
Du, jener einz'gen Mutter Sohn,
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Die dich der als Jungfrau gab
Auf unſer Rufen ſieh herab!
Du wandelſt unter Lilien weiß,
Um dich ſchlingt ſich der Jungfrau'n rei
Du als Bräutigam voll Ruhm
Die IV  14  Ute dein Heiligthum.
Und wo du weilſt da ſchließen ſich
Dir Jungfran'n und dich,
n des Himmels Feierklang
Schallt hoch empor ihr Lobgeſang
Demüthig lehen wir 3u dir

and  re 1 —  —  H daß wir
Die Wunden der Verderbniß flieh'n,
Und ſtets auf deinen Pfaden zieh'n

re ob nd Ruhm ſoll ſein
Dem Vater Ind dem U allein,
Dem eil'gen Geiſt, der roſt verleiht
Von Ewigkeit vu Ewigkeit.

men

Sur SZꝑtalulin
Virginis proles opifexque matris etC.

Du der Jungfrau ohn! der 9 1

ſie Lief in's eben,
Den die Jungfrau trug, den ſie uns gegeben:
Schönen Siegestod Jungfrau preiſen

Unſere Weiſen.
e hat glückli E Palm errungen,
Und mit 1 das ſchwachefbezwungen,
Hat veſiegt den Wüthrich mit Heldenmuthe,

Triefend vom Blute.
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eug ſie der Tod ni des Tod Gebrüder,
Strafen tauſendfältiger Qualen nieder,
46e vergießt ihr u und verdient nit Leiden

Ewige Freuden.
Tilg höchſter ott durch der Jungfrau Bitten
Die verdienten Strafen verderbter Sitten,
ann ſingt rein die freudige ru dir wieder

Dankbare Lieder
Vater gib und Sohn! daß dein Ruhm ſich mehre,
Dir auns beiden ſprießendeKraft! ſei Ehre,
Laß dir, Einiger Gott! unſern Preis zu allen

Zeiten gefallen.
Amen.

Am V

eſte Heiligen, die nicht Jungfrau war

audesSur Wesper unoͤ en

Fortem VIrIiII pectore ²

Ein wack' res ei  7 mit Mannesbruſt,
V  aßt preiſen un nach Herzensluſt;
Es länzet ihre Heiligkeit,
Ihr Uhm auf eit und breit
Von eil'ger V  e.  b War ſte erfüllt
Und hat den chweren Weg erzielt
Zum Himmel ird ſcher jebe Laſt,
Die ſchadet nur, hat ſie gehaßt
Das Fleiſch bezähmt Nit Faſten ſie,
n des Gebet's vergaß ſie nie,
Der eele Nahrung, kräftig Uß;
So DQr des Himmels ſie gewiß
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Jeſu Chriſt! der Starken Kraft,Du, der llein nUur Großes
Gib, daß auf ihr Verdienſt geſtütztWir gnädig ſein von dir eſchützt
Dem Vater und dem ohn Ugleich,Dem Geiſt n ſeinem eiSei m und Lob und Ehr geweihtVon wigkeit 3u Ewigkeit.

men.

Am Kirchweihfeſte.
Sur Vesper.

Coelestis Tbs J erusalem EtC.

Du Himmelsſta auf Gottes Au,Du Heimat er Wonne!Du ſtrebeſt auf, du hehrer Bau,
Lebend'ger Stein, zUr Sonne!
Wie Jungfrauen die Braut umgeben,Seh' die nge dich umſchweben.

glücklich vermählte Braut,Geſchmückt mit Gottes Ruhme,Mit deines Bräut'gams na bethaut,Du Paradieſesblume!
Chriſtus, der Fürſt, nennt dich die Seine,Du Himmelsburg Im Sternenſcheine!
Von Perlenglanze biſt du voll,
De  In Thor ſteht allen offen,te Tugend nulr iſt dort der Zoll;Der Sterbliche, ktro
Vom Liebesſtrahl, tri nach den Qualen
Des Lebens in des Lichtes en

Theolog. prakt. Auartalſchrifk 1849. 3. Heft.
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Am Bergesgipfel ddas Haus
Es in en Fugen,
te Steine der Meiſel aus,
Des Künſtler Hämmer ſchlugen
Ie en weg, auf daß zur Zierde
Ein er Stein dem Ganzen würde
Dem Vater laßt uns Verein
Den gen ank un bringen,
Dem Sohn, den erzeugt allein,
Dem Geiſt ein oblied ſingen
Ja den Allmächt'gen laßt uns grüßen,
So lang der Zeiten Ströme fließen

Amen.

Su den Saudes
Alto Olympi vertice EEC

So wie ein Fels mit ſtarkem Schall
ollt von des Berges Höhe,
Kam Chriſtus das Jammertha
18 ſeines Vaters Nähe,
Knüpft' den Bau IM Himmelslande
Den irdiſchen mit feſtem Bande.
Dort ende nie der Lobgeſang
Zum Uhme des Dreieinen
N ſchallt der Jubelklang!
Laßt ns mit ihm
Der jed die zu den Gauen
Des Himmels auf voll Sehnſucht chauen
Dieß Haus, öchſter Gott! iſt dein,
Erfüll's mit deinem Lichte!
Hier höre deines Volkes Schrei'n
Mit gnad gem Angeſichte
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Es leucht dieſer heil gen
Uns deiner nade Sonnenhelle.
Der Chriſt, der fleh't in Demuthſinn,
Soll hier Erhörung finden,
Im Dank für deiner Hu Gewinn

reu dein Lob verkünden,
Bis löſen ſich des Lebens Schlingen,
Und Iu  4 ns auf zur Heimath ſchwingen.
Dem Vater laßt uns Im Verein
Den ſchuld'gen ank bringen,
Dem Sohn, den erzeugt allein,
Dem Geiſt ein oblied ſingen
Ja den Allmächt'gen aßt uns grüßen,
Soj lang der Zeiten Ströme fließen

men.


